
Versuchsabbildung1. Versuchsbeschreibung

100 mL des handelsüblichen Weins werden in den Erlenmeyerkolben ge-geben. Dieser
wird anschließend mit etwas Watte leicht verschlossen, damit die Probe durch
Schimmelsporen nicht verdirbt. An einem warmen Ort (z. B. in Nähe einer Heizung) bei
ca. 25 - 30 °C ist die Probe täglich zu lüften und zu schwenken. Über einen Zeitraum
von 2 - 3 Wochen ist der Geruch zu prüfen.
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Versuchskategorie

Organische Chemie

2.1 Entsorgung

Abwasser

3. Substitution

Der Versuch wird mit Alltagschemikalien aus dem Supermarkt durchgeführt.

Schülerexperimente sind in SI und SII zugelassen4. Schüler-
Lehrerversuch

5. Gefahrenabschätzung

Gefahren

durch Einatmen

durch Hautkontakt

Brandgefahr

Explosionsgefahr

ja nein Sonstige Gefahren und Hinweise

Keine sonstigen Gefahren

6. Schutzmaßnahmen

Brandschutz-
maßnahmen

Schutz-
handschuhe

weitere Maßnahmen
TRGS
500

Schutzbrille Abzug
Lüftungs-

maßnahmen
geschlossenes

System

VernachlässigbarGefahr durch Verfahren

2.2 Aufarbeitung

Datum, Unterschrift Fachlehrer(in)

7. Einstufung der verwendeten Stoffe (Edukte, Produkte und sonstige Stoffe)

Bezeichnung Piktogramme H-/EUH-Sätze P-Sätze Flammpunkt / Sdt
Entsorgung

4
8
7

H225 P210Ethanol 96%
Ethylalkohol,  Weingeist

12

GEFAHR

Gefäß Nr.5: Organische Lösemittel
(alle)

78
1

Hoch Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar
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20 °Cbei

Freisetzungvereinfachte Kennzeichnung für Laboratorien (DGUV) Gefahrenklassen
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